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(Melodie der Berliner Agitprop-Truppe «Rote Raketen»)

Aus ist's mit den bösen Kriegen, sagt der Völkerbund,
Friedenstauben munterfliegen um das Erdenrund.
Es ertönt in jedem Lande Friedensmusik,
und geächtet und verbannt ist jetzt der Krieg.
Nur zum Spass macht man Gas, weil's noch keiner kennt.
Panzerkreuzer sind das beste Friedensinstrument.
Gasgefüllte Fliegerbomben, nurfür den Sport.
Niemand denkt mehr an den Massenmord.

Doch im allertiefsten Frieden explodierte was,
und der Menschheit war beschieden bestes Phosgengas.
Allen guten Pazifisten wurde plötzlich mies,
doch, den Mund weit aufgerissen, sprachen sie dies:
Mit dem Gas, das macht Spass, weil's noch keiner kennt.
Phosgengas, das ist das neuste Friedensinstrument.
Gasgefüllte Fliegerbomben, nurfür den Sport.
Wirklich denkt niemand an Massenmord.

Mit den Friedenslobtiraden wirst du eingewiegt,
bis der erste Giftgasschwaden dir im Magen liegt;
bis du wirst im Krieg verrecken an Giftgasduft.
Aus dem Schlafdich zu erwecken: Die Rot Front ruft!
Krieg dem Krieg, unser Sieg macht dem Mord ein End.
Unsre Fäuste sind das beste Friedensinstrument.
Es vertreibt die Giftgaswolke vom Horizont
das Heer der A rbeit, die Rot Front.

Mitbestimmung und Investitionslenkung

Es scheint heute keine Arbeiter und schon In der Mitbestimmungsdiskussion der 70er

gar keine Proletarier mehr zu geben. Es Jahre haben wir vielleicht zuviel mit
gibt nur noch «Mitarbeiter». Seltsam ist Strukturen, mit Begriffen von Macht und
dabei, mit welchem Aufwand an Demago- Gegenmacht, argumentiert und uns zu-
gie diese «M/tarbeiter» von jeder Mithe- wenig über Inhalte Gedanken gemacht,
Stimmung ausgeschlossen werden. Mit- zuwenig über die Frage nachgedacht, zu
arbeit ohne Mitbestimmung ist jedoch welchem Ziel wir die Mitbestimmung
pure Augenwischerei. brauchen. Heute wissen wir das genauer:
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